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Die Chefin vom
Geiser-Hof
Marianne Geiser hat 22
Kindern gezeigt, was es
auf ihrem Bauernhof
alles zu erleben und zu
entdecken gibt. Seite 22

PORTRÄT

Erich Krieg und
die Raubtiere
Er ist Metzger in Kirch-
berg und hält drei Raub-
katzen. Die Raubtiere
sind Erich Kriegs Leiden-
schaft. Seite 30

FORMEL 1

Robert Kubica
auf Rang zwei
Der Pole Robert Kubica
erreichte beim GP von
Japan den elften Po-
destplatz des Jahres für
BMW-Sauber. Seite 15
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Würde jetzt gewählt, bekäme
die SVP noch 24,2 Prozent der
Stimmen. Bei den Wahlen vor
einem Jahr hatte sie 29 Prozent
erreicht. Die BPD profitiert
wenig vom Wählerschwund.
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U M F R A G E

Die SVP ist
auf Talfahrt

Die SCL Tigers (0:4 gegen
Ambri) und Biel (2:5 beim
Letzten Rapperswil) könnten
nach bitteren Niederlagen den
Anschluss an den Strich bereits
früh in der Saison verlieren.

Seite 14

E I S H O C K E Y

Langnau und
Biel im Tief

Im Endspiel des Europacup-Fi-
nalturniers in Winterthur un-
terlag der Schweizer Meister
Wiler-Ersigen dem schwedi-
schen Spitzenteam AIK Stock-
holm am Sonntag nach guter
Leistung 2:5.

Seite 17

U N I H O C K E Y

Wiler-Ersigen
verliert Final

Die Schweiz hat in St. Gallen
gegen Lettland mühevoll 2:1
gewonnen. Am Mittwoch in
Griechenland braucht es eine
stärkere Leistung, sonst wird
es sehr schwierig mit einer
WM-Qualifikation.

Seite 11/13

F U S S B A L L

2:1-Zittersieg
gegen Lettland
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Heute 10°/18°
Nebel, Wolkenfelder
und Sonne. Am
Nachmittag einzelne
Schauer.

Morgen 9°/18°
Teils sonnig,
teils wolkig, mild
und sehr
windschwach.

GESUNDHEIT

Die Hagebutten sehen nicht
nur schön aus – sie spielen der-
zeit auch in der alternativen
Medizin eine Rolle. In interna-
tionalen Studien wurde bei-
spielsweise bewiesen, dass
Hagebuttenpulver bei Arthro-
seschmerzen hilft. Doch man-
che trauen der roten Frucht
noch mehr zu. jl

Seite 31

Mit Baseballschlägern bewaffnet
stürmten rund 30 Vermummte
am Samstagabend eine Bar in
Freiburg, schlugen alles kurz
und klein und zündeten eine
Tränengaspetarde. In der Bar lie-
fen die Vorbereitungen für eine
Gothicparty, organisiert von der
Gruppe Soleil Noir. Diese gehört
laut Hans Stutz, Beobachter der
rechtsextremen Szene, zu jenem
Teil der Gothicszene, die rechts-
extreme Inhalte aufgenommen
hat. In einem Schreiben bekennt
sich eine «Antifaschistische
Aktion» zum Überfall. Man habe
mit der Aktion einen Auftritt der
rechtsextremen Band Camerata
Mediolanense verhindert. Auf
ihrem Rückzug begegneten die
Angreifer der Polizei, wobei es zu
einer heiklen Situation kam.

hus
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F R E I B U R G

Am Samstagabend haben
Vermummte eine Bar in
Freiburg demoliert. Eine
antifaschistische Aktion
bekannte sich zur Tat.

Bar wurde
demoliert

Nach immer mehr Nothilfen ein-
zelner Staaten für ihre ange-
schlagenen Banken ist nun ein
gemeinsames Vorgehen gegen
die Finanzkrise hoch im Kurs.

Die Staats- und Regierungs-
chefs der 15 Euro-Länder haben
einen Schutzschirm für ihr ge-
samtes Bankensystem beschlos-

F I N A N Z K R I S E

Wird Hysterie gestoppt?
Die Politik hat Massnah-
men zur Eindämmung der
Finanzkrise beschlossen.
Jetzt blicken alle gebannt
auf die Börsen der Welt.

sen. Dazu zählten Liquiditätshil-
fen ebenso wie Kapitalspritzen
und neue Bilanzierungsregeln
für Banken, wie Bundeskanzle-
rin Angela Merkel am Sonntag in
Paris nach dem Treffen mitteilte.
Weiter solle es Staatsgarantien
für Kredite zwischen den Ban-
ken geben.

Der Beschluss legt eine
Grundlage für das deutsche Ret-
tungspaket, das die Bundesre-
gierung heute beschliessen will.

Es könnte die deutschen Steu-
erzahler nach Schätzungen zu-
mindest kurzfristig mit Beträ-

gen von 100 bis 250 Milliarden
Euro belasten.

Auch in Washington haben
über das Wochenende die Fi-
nanzminister und Notenbank-
chefs der sieben führenden In-
dustriestaaten (G-7) einen Akti-
onsplan beschlossen. Die G-7
verpflichten sich unter ande-
rem, wichtige Finanzinstitute
vor dem Zusammenbruch zu
retten.

Der Präsident der Schweizeri-
schen Nationalbank (SNB), Jean-
Pierre Roth, machte in Washing-
ton erneut deutlich, dass die

SNB gegebenenfalls an der Zins-
schraube drehen will. Der G-7-
Aktionsplan erhielt breite Un-
terstützung. Alle 185 IWF-Mit-
gliedsländer stellten sich sofort
hinter den Plan. Die britische
Regierung will heute bei zwei
Grossbanken einsteigen, weil
diese Kapital benötigen.

Nun ist die grosse Frage, wie
die Finanzmärkte auf die Unter-
stützung aus der Politik reagie-
ren werden. Letzte Woche ver-
zeichneten die Börsen weltweit
massive Kursverluste. nb/dpa
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Nach Luftsprüngen war es ges-
tern Sarina Jenzer (16) zu Mute.
Das 16-jährige OL-Talent aus
Huttwil holte sich über die Kurz-
streckendistanz der Jugend-Eu-
ropameisterschaft in Solothurn
die Goldmedaille. Für die Ober-
aargauer Läuferinnen und Läu-
fer war es eine äusserst erfolgrei-
che EM. In Solothurn schaffte
auch Marion Aebi (15) aus Ober-
önz den Sprung aufs Podest. Be-
reits am Vortag hatten sich an
den Staffelläufen in Langenthal
auch ihre Schwester Bettina Ae-
bi (18), Sarina Jenzer und der
Oberönzer Florian Howald (17)
Medaillen ergattert. khl
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J U G E N D - E M I M O R I E N T I E R U N G S L A U F

Jenzer ist Europameisterin
Findig, schnell und über-
glücklich: Sarina Jenzer hat
an der Jugend-EM im
Orientierungslauf alle
hinter sich gelassen.

Stumpfe Sprache, dünne Story:
Am Samstag lud das Stadtthea-
ter Bern zur Schweizer Erstauf-
führung von «Die Stadt». Erik
Altorfer zeigt das Ehedrama des
britischen Dramatikers Martin
Crimp als bedeutungsschwan-
geres Kammerspiel zwischen
Realität und Fiktion. Eine zwie-
spältige Inszenierung eines frag-
würdigen Stücks. mei

Seite 25

S T A D T T H E A T E R

Fahles
Ehedrama Libyen hat weder die Absicht,

seine Öllieferungen in die
Schweiz zu stoppen noch seine
Gelder von Schweizer Banken
abzuziehen. Meldungen von die-
ser Woche hätten die libyschen
Behörden gegenüber der
Schweizer Vertretung in Tripolis
offiziell dementiert, sagte der
Schweizer Botschafter in Libyen,
Daniel von Muralt, gestern. Die
Schweiz und Libyen befinden
sich in einer diplomatischen Kri-

S A N K T I O N E N G E G E N S C H W E I Z

Libyen dementiert
se, seit ein Sohn von Staatschef
Muammar al-Ghadhafi im Juli in
Genf vorübergehend festge-
nommen worden war. Zwei
Hausangestellte hatten Hanni-
bal al-Ghadhafi und dessen Frau
wegen Misshandlung angezeigt.
Schweizerische und libysche De-
legationen treffen sich gemäss
von Muralt «regelmässig in
Genf», um eine Lösung zu
finden. mic
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Der österreichische Rechtspopu-
list und Kärntner Landeshaupt-
mann Jörg Haider ist vor seinem
Autounfall viel zu schnell gefah-
ren. Er war mit 142 Stundenkilo-
metern doppelt so schnell un-
terwegs als erlaubt. Der von Hai-
der gesteuerte Dienstwagen ge-
riet in der Nacht zum Samstag
bei einem Überholmanöver ins
Schleudern. mh

Seite 7

Ö S T E R R E I C H

Haider raste
in den Tod
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Gratulation vom Sportminister: Jugend-Europameisterin Sarina Jenzer aus Huttwil stand gestern
ganz zuoberst auf dem Treppchen. Bereits am Vortag hatte sie in der Staffel Silber geholt.
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